
honigende e z B Eſparſette Weißklee u a m Er
pflanze ferner Raps oder Levat Für den Garten iſt der Haſel
nußſtrauch gleichzeitig Zierſtrauch als Zaun läßt ſich die Saal
weide oder Schneebeere verwenden als Einfaſſung die ReſedaKoloniſation der Bienenvölker Hat man im Frühiahr meh

rere Völker und zieht man Honiggewinnung der Vermehrung der
ſelben vor ſo wird man in der Regel finden daß einzelne derſelben
zu ſchwach ſind viel Honig aufzuſpeichern und daß es ſich daher
empflehlt dieſelben miteinander zu vereinigen Die Frage wirft
ſich alsdann auf ſoll die Vereinigung früh oder ſpät im Frühjahr
ſtattfinden Die Erfahrung ſpricht dafür daß die Vereinigung
grade zur Zeit des Honigfluſſes geſchehen ſollte Dann nämlich hat
man den Vorteil der 30 bis 40tägigen Mutterarbeit zweier gut
einer Königin und dann kann man auch beſtimmen welches die beſte
Königin iſt und wenn ſich beide Königinnen bewähren kann man
beide erhalten indem man die eine aus dem Volke entfernt und ihr
einen neuen Harusſtand gibt Ein weiterer Vorteil liegt darin
daß man zu dieſer Zeit die Vereinigung vornehmen kann ohne Ge
fahr daß ſie ſich gegenſeitig abſchlachten

Geſundheitspflege
Zwiebel als Heilmittel Will man ein Geſchwür ſchnell zum

Aufgehen bringen ſo lege man eine durchgeſchnittene und in heißer
Aſche halbgebratene Zwiebel auf die Spitze desſelben Auch gegen
erſfrorene Füße wird r ba empfohlen Man nehme ar
täglich 4 Zwiebeln ſchneide ſie fein ſtreue eine halbe Laſſe feines
Kochſalz darüber und laſſe ſie mehrere Stunden in einem glaſierten
oder Porzellangefäß ſtehen ſo daß ſich der Saft herauszieht Mit
letzterem reibe man die wunden Stellen vor dem Schlafengehen
tüchtig ein uno laſſe den Saft am Ofen in die Haut eintrocknen
Wenn der Geruch der Zwiebeln nicht unangenehm iſt kann man
dieſelben auch als Plaſter für die Nacht aufbinden Schon nach
wenigen Tagen wird Beſſerung eintreten

Brandwunden übergießt man mit Kollodium um ſie von
der Berührung mit der Luft abzuſchließen und damit die Haupt
urſache der oft ſo unerträglich werdenden Schmerzen von vorn
herein aus der Welt zu ſchaffen Das Weiße eines Eies über die
Wunde gegoſſen tut übrigens denſelben Dienſt

Sandmandelkleie Die Sandmandelkleie iſt ein raſch beliebt
gewordenes Toilettenmittel geworden Sie wird nach folgender
Vorſchrift bereitet Jn 8 Gramm Glyzerin werden 4 Gramm
Vorax gelöſt und mit dieſer Löſung 30 Gramm äußerſt fein gepul
verter Sand getränkt Dieſes Gemiſch wird dann nach und nach
mit 80 Gramm Mäandelkleie vermiſcht und mit ein wenig Bitter
mandelöl parfümiert

Süße Molken für Kranke bereitet man von friſch gemolkener
Milch durch Beimiſchung von Labeſſenz die man in den Apotheken
bekommt Auf Liter gibt man ungefähr 1 Teelößffel voll Lab
eſſenz rührt ſie um und läßt ſie heiß werden Sobald ſie anfängt
zuſammenzugehen zieht man ſie vom Feuer läßt ſie noch Stunde
ſtehen und wenn ſich die grünlichen Molken vollkommen
dert haben feiht man ſie durch Leinwand und trinkt ſie lau oder kalt

Kinderpflege und Erziehung
Hület eure Kinder vor dem frühzeitigen Sitzen auf der

kalten Erde Dieſes Mahnwort richtet ein Kinderarzt an die
Mütter indem er ſchreibt Viele denen die Wartung und Pflege
von Säuglingen oder kaum des Sitzens und Gehens fähigen
Kindern obliegt glauben den Kleinen eine Freude zu bereiten
und ſehen es als Abhärtung des Körpers an wenn ſie die Kinder
auf den an öffentlichen Plätzen aufgefahrenen Sand oder ſonſt
auf Wieſen und in Gärten umherſitzen und umherkriechen laſſen
Das iſt ein gefährliches Wagnis da die bis in den Monat Juni
hinein währende Feuchtigkeit der ſich erſt allmählich erwärmenden
Erde ungemein ſchädlich auf den zarten Bau der Kinder wirken
muß Aus den anfänglich gar nicht beachteten Erkältungen ent
ſtehen Erkrankungen der Blaſe und Nieren un durcht ſelten bereitet
eine Gedärmverwicklung dem ſonſt kerngeſunden Kinde in wenigen
Tagen ein höchſt ſchmerzvolles Ende

Wer ſein Kind liebt ſpart die Rute nicht Körperliche Züch
tigungen laſſen ſich oft beim beſten Willen nicht aufſchieben Jeder
Vater oder jede Mutter wird aber ſelbſt den richtigen Moment
der Züchtigung finden und nicht im blinden Zorn oder ohne
ſchwerwiegenden Grund zur Rute greifen Ebenſo wiſſen ſie den
Körperteil der eine derbe Züchtigung vertragen kann ohne
Schaden zu leiden

Das Baden der Kinder Kleine Kinder r einem Jahr
ſollen täglich gebadet werden Von da bis zum vierten Jahre
wöchentlich 3mal ſpäter wöchentlich zweimal Säuglinge müſſen
außer dem täglichen Bade noch jeden Abend lauw 26 28 5r

gewaſchen werden Die Wärme Waſſers muß mit dem
Thermometer und nicht mit der Hand oder Ellbogen geprüft
werden Vor dem Baden ſind alle Gefäße und die zu wechſelnden
Kleidungsſtücke zurechtzulegen Kein Kind darf mit vollem
Magen ins Bad kommen und es ſoll nach dem Baden nicht ſofortl nach
an die Luft getragen werden Die Reinigung beginnt mit dem
Auswaſchen der Augen mit reinem kühlen Waſſer und einem
reinen Landwandläppchen Niemals darf dazu das Badewaſſer

unter einem Jahre
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genommen werden Der behaarte Kopfteil muß glatt und ſauber
ausſehen Hat ſich trotzdem eine Kruſte gebildet ſo iſt dieſelbenach Wrederhoiten Einreiben mit Oel durch Waſchen mit Seife

und durch tägliches Auskämmen leicht zu entfernen Das Ab
trocknen geſchieht mit erwärmten leinenen Tüchern zum Nachreiben
wird vielfach noch ein Flanelltuch benutzt Nach dem Baden
wird den Säuglingen der Mund mit in abgekochtes Waſſer ge
tanchter Leinwand gereinigt eventuell ſeht man dem Mundwaſſer
etwas übermanganſaures Kali zu ſo daß die Flüſſigkeit ſchwach
rötlich ausſieht Das Bad für Neugeborene von 26 28 Grad R
ſoll 6 Minuten dauern wärmere Bäder rufen leicht Kinnbacken
zwang hervor Für Halbjährige ſoll das Bad 24 Grad R oder
30 Grad für Einjährige 23 Grad R oder 29 Grad C warm
ſein und 5 Minuten dauern

Für die Küche
Ruſſiſche Schnittchen Man röſtet Kaſtenbrotſcheiben und be

ſtreicht ſie mit nachſtehender Maſſe I25 Gramm friſche Butter
wird mit ſo viel geriebenem Käſe vermiſcht daß ſie den Geſchmack
annimmt nun rührt man noch feingehackte Peterſilie geſtoßene
Kümmelkörner und nach Geſchmack feingewiegten Schnittlauch und
Paprika hinzu alles muß ſich ſehr innig verbinden bevor man die
Schnittchen damit ſchmiert

Sardiniſche Olivenſchnittchen Drei abgezogene entgrätete Oelſardinen ſechs vom Stein geſchälte ganz fein gewiegte Oliven
mit 125 Gramm Butter zwei fein gewiegte entgrätete Sardellen
Pfeffer und einer Meſſerſpitze Senf verrührt auf die Brotſcheiben
geſtrichen

Lucca Augen Schwarzbrotſchnittchen leicht geröſtet dick mit
feinſter Teebutter er in die Mitte eine friſch ausgeſtochene
Auſter gelegt rund herum Kaviar und dann ein Kränzchen fein
gehacktesWeißei mit etwas Sellerieſalz leicht beſtreut

Kalbskopfragout Ein Kalbskopf wird nachdem er ſehr ſauber
mehrmals gewaſchen iſt in Salzwaſſer weich gekocht dann alles
Fleiſch ſorgſam abgelöſt und in kleine Stückchen geſchnitten Nun
nimmt man ein gutes Stück Butter läßt es zergehen rührt Mehl
hinzu und macht davon eine hellbraune Einbrenn gibt eine kleine
mit zwei Nelken beſpickte Zwiebel Salz Pfeffer Lorbeerblatt
etwas Zitronenſchale ein kleines Gläschen Wein und etwas Eſſig
daran und läßt alles gut durchkochen nach und nach von der Kalbs
kopfbrühe zugießend Nachdem die dickliche Sauce durchs Sieb
gerührt iſt legt man die Fleiſchſtückchen hinein und bringt alles
nochmals zum Kochen Eine kleine Büchſe eingemachte Cham
pignons verbeſſert dieſes feine Ragout das auch am Tage vor dem
Gebrauch fertig geſtellt werden kann Zuletzt garniert man Blät
terteig um die Schüſſel

Königsberger graue Erbſen Man nehme für ſechs Perſonen
Liter Erbſen und weiche ſie tags vorher in Fluß oder Regen

waſſer ein bringe ſie auch mit einem ſolchen Waſſer zu Feuer ſalze
ſie ziemlich ſtark und laſſe ſie zwei Stunden lang kochen dann auf
einem Seiher ablaufen und vermiſche ſie mit folgender Sauce Man
brate 125 Gramm würfelig geſchnittenen Speck aus entferne die
Grieben röſte in dem zurück gebliebenen Fett eine feingehackte
Zwiebel und einen Eßlöffel Mehl gieße Liter Waſſer und vier
Eßlöffel voll Eſſig daran würze mit einem Teelöffel Salz und
ſtreue die Grieben oben darüber

Hauswirtſchaft
Smhrnateppiche richtig zu behandeln Während der erſten

drei Wochen werden die durch das Betreten ſich bildenden Woll
flocken durch tägliches Kehren mit gewöhnlichen Borſtbeſen ent
fernt wenn nötig iſt eine Nachhilfe mit der Hand vorzunchmen
Durch drei bis vierwöchentlichen Gebrauch werden die Wollknoten
feſtgetreten die Wollfaſer hatte Zeit ſich zu beruhigen und das
Flockenbilden wird nach und nach faſt gänzlich aufhören Das
tägliche Kehren mit dem Borſtbeſen wird fortgeſetzt und jetzt wird
ein oder zweimal wöchentliches Kehren des Teppichs mit einem
Ruten oder ſogenannten Teppichbeſen zu empfehlen ſein Dieſes
aber hat nie gegen ſondern ſtets mit dem Striche zu r
Alle ſechs bis acht Wochen iſt der Teppich auf der Rückſeite tüchtig
zu klopfen und nachher auf Rück und Vorderſeite gut abzukehren
Meiſt wird der Fehler begangen dieſe Teppiche gleich vom erſten
Tage an mit ſcharfen Beſen zu kehren Das iſt für die Teppiche

J 2 M 2072 zſehr nachteilig denn hierdurch wird die Wolle zerzauſt zerriſſen
und in nicht allzu langer Zeit werden durch das Abkehren des
Materials dieſe koſtbaren Teppiche ruiniert und wertlos

f Einen hübſchen Zimmerſchmuck kann man ſich auf folgende
erſtellen Jn einem flachen Glas oder NPorzellannapf

werden Erbſen Linſen Rübſamen Hanf u dgl gelegt und etwas
Waſſer darauf gegoſſen Nach acht Tagen keimt und ſproßt die
kleine Ausſaat in üppiger Vegetation und nach drei bis vier
Wochen iſt die ganze Schale mit friſchem Grün gefüllt Sehr
hübſch ſieht ein recht egal geformter Schwamm aus wenn man
denſelben anfeuchtet und reichlich mit Samen beſtreut das alle
Poren damit gefüllt ſind in kurzer Zeit keimt dann das friſche
Grün hervor und von dem Schwamm iſt bald nichts mehr zu
ſehen Die kleine Ausſaat muß natürlich immer feucht gehalten
werden
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Die Maul und Klauenſeuche
Von G Wichmaun Heilbronn a N

Dieſe furchtbare Geißel unſeres Klauenviehes iſt eine dieſem
eigentümliche Krankheit und kommt daher in erſter Linie vor
beim Rind Schaf Schwein und bei der Ziege Seltener erkranken
Pferde Hunde Katzen und Geflügel relativ häufig infiziert ſich
dagegen der Menſch weshalb die Beobachtung größter SorgfaltReinlichkeit und Gewiſſenhaftigkeit geboten iſt Auch die wild
lebenden Zweihufer unterliegen der Anſteckungsgefahr

Die Verbreitung dieſer verheerenden t
vornehmlich den Verkehrsbahnen entlang Dabei iſt die Beob
achtung gemacht worden daß der Seuchenzug in der Regel von
Oſten nach Weſten gerichtet war wobei ſich die Seuche oft in
ganz kurzer Zeit über bedeutende Länderſtrecken ausbreitete Auch
dieſes Mal iſt die Krankheit aus dem Oſten gekommen und iſt urrt
furchtbarer Schnelligkeit verderbenbringend über die Länder
hereingebrochen

Gerade hundert Jahre iſt es jetzt her daß die Seuche zum
erſten Male mit großer Gewalt in Deutſchland der Schweiz und
Jtalien auftrat Dann ſuchte ſie in den vierziger und fünfziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts das ganze Europa heim Auch
in neuerer Zeit hat es ſchwere Epidemien gegeben Jm Jahre
1872 erkrankten in Württemberg allein 50000 Tiere wobei drei
Prozent verloren gingen in Baden erkrankten zur ſelben zzeit
150 000 Rinder Elf Jahre ſpäter 1883 wurden in Preußen
60 000 in Bayern gar 100000 Tiere von der Seuche befallen Jm
Deutſchen Reich ſind 1892 über 4 Millionen Tiere an der Maut
und Klauenſeuche erkrankt in Preußen allein über 3 Millionen
und in den Jahren 1896 und 1897 zuſammen nahezu 3 Millionen
Tiere Jn dieſen letzten beiden Jahren fielen in Württemberg
allein über 3000 Rinder dieſer Seuche zum Opfer

Die volks wirtſchaftliche Bedeutung der Seuche
iſt eine tief eingreifende Jnfolge ihrer raſchen Ausbreitung über
den Viehſtand eines Landes wobei bis zu 50 Prozent aller Rinder
erkranken können iſt der erwachſende Nachteil mit dem auch oft
direkter Viehverluſt verbunden iſt ſehr ſchwer Dazu kommen
große Ausfälle an Milch und Milchprodukten und keineswegs ge
ring zu ſchätzen iſt gleichfalls die damit eintretende Einbuße an
Arbeitskraft Endlich iſt die Beſchränkung des Handels und des
Verkehrs in von der Seuche betzoffenen Gebieten von tief ein
ſchneidender Wirkung und für die heimgeſuchten Gegenden mit
ſchweren finanziellen Verluſten verknüpft Dieſe Verluſte wurden
im Jahre 1892 für Deutſchland auf über 100 Millionen Mark
taxiert

Der Erreger dieſe

Krankheit erſolgt

r Krankheit iſt noch nicht bekannt
indeſſen liegen über die Art wie die Anſteckung erfolgt genügend
Erfahrungen vor Die Krankheitskeime finden ſich vornehmlich
im Speichel der Tiere in der Milch und in den Exkrementen
Die Uebertragung der Seuche von kranken auf geſunde Tiere kann
ſowohl auf direktem wie auf indirektem Wege ſtattfinden Eine
direkte Anſteckung geſchieht namentlich durch gegenſeitiges Belecken
der Nachbartiere am häufigſten iſt aber die indirekte Anſteckung
durch zahlreiche Zwiſchenträger Als ſolche ſind namentlich zu be
zeichnen Abfälle aus größeren gemeinſchaftlichen landwirtſchaft
lichen Betrieben z B die Magermilch ferner infizierter Dünger
Wie außerordentlich gefährlich gerade der letztere iſt zeigt ein
Vorkommnis im Herzogtum Braunſchweig Dort iſt in der Forſt
gemarkung zu Cremlingen Deſtedt und Buchlum vor kurzem das
Rehwild durch aufs Feld gefahrenen infizierten Dünger angeſteckt
Die Folgen welche dieſe Jnfizierung des frei lebenden Klauen
wildes noch haben kann ſind gar nicht zu überſehen Als gefähr
liche Zwiſchenträger ſind ferner noch zu nennen Viehmärkte Vieh
höfe weidende Heerden Perſonen Hunde Katzen und auch Ge
flügel

Während nun Schafe Ziegen und Schweine meiſtens nur an
Klauenſeuche erkranken wird das Rind von der Klauenſeuche und
der Maulſeuche befallen und zwar treten beide Erſcheinungen meiſt
gemeinſchaftlich auf Das Krankheitsbild ſetzt ſich zuſammen
aus dem Auftreten von Blaſen und Geſchwüren auf der Maul
ſchleimhaut das iſt die Maulſeuche und auf der Haut der Krone
und des Klauenſpalts das iſt die Klauenſeuche

Beim Auftreten der Manulſeuche erſcheinen nach zwei bis
3 Tagen gelbweiſe Bläschen am Zahnfleiſch und an der Zunge
welche allmählich größer werden ſo daß ſie den Umfang eines
Fünfmarkſtückes erreichen können und häufig ineinander übergehen Dieſe Blaſen und Bläschen brechen n einigen Tagen auf
und laſſen näſſende ſehr ſchmerzhafte offene Stellen zurück die
dann allmählich vernarben Jm Verlauf der Krankheit magern
die Tiere ſehr ſtark ab Die Milch iſt nachteilig verändert und
deren Menge geht ſtark zurück Auch nach Ablauf der Erkrankung
bleibt der Milchertrag längere Zeit verringert und e häufig

die Geſchwüre bei Milchkühen auf das Euter und die Zitzen
über

Dieſes einfache Krankheitsbild welches etwa 8 bis 14 Tage
dauert entſpricht dem gewöhnlichen milden Verlauf der Seuche
Bei der bösartig enForm kann man ſehr verſchiedenartige Krank
heitsäußerungen beobachten Einzelne Tiere zeigen eine ſchwere
Darm und Magenerkrankung mit ſtarkem Durchfall zuweilen
tritt auch eine erhebliche Entzündung der Hornzapfen auf die ſo
ſchwer werden kann daß ſie zu einem Abſtoßen der Hörner führtJn anderen Fällen verendet das Tier plötzlich an Shlanftuh oft

noch während bereits eingetretener Heilung Das Tier ſtürzt ent
weder ganz plötzlich wie vom Blitz getroffen unter Brüllen tot
zuſammen oder verendet unter der Erſcheinung großer Atemnot
Blutausfluß aus der Naſe und großer Hinfälligkeit

Die Krankheitserſcheinungen bei der Klauenſeuche ſchließen
ſich meiſt dem Auftreten der Maulſeuche an doch können dieſelben
auch vorher auftreten Zunächſt zeigen ſich Rötung vermehrte
Wärme und ſchmerzhafte Schwellung der Haut an Krone und
Klauen namentlich in der Klauenſpalte und gegen den Ballen hin
Dieſe Erſcheinungen können ſich ſowohl an einem einzelnen Fuß
wie an allen vieren zu gleicher Zeit bemerkbar machen Sehr bald
entſtehen dann kleine Bläschen die oft bis zu Haſelnußgröße an
wachſen und endlich platzen Dabei liegen die Tiere viel und
wenn ſie hochkommen lahmen ſie Bei normalem Verlauf heilen
die Stellen in 8 bis 14 Tagen vollſtändig ab

Auch bei der Klauenſeuche ſind ſchwere Komplikationen möglich
namentlich wenn nicht für peinlich ſauberenStall geſorgt wird
und die Kranken genötigt ſind auf feuchtem ſchmutzigem jauche
durchtränktem Boden zu ſtehen Auch dann kann die Krankheit
eine bösartige Wendung nehmen wenn der Eigentümer die erſten
Anzeichen der Erkrankung nicht genügend beachtet und das Tier
weiter zur Arbeit und im Zug verwendet Jn ſolchen Fällen
treten oft ſchwere Entzündungen hinzu die zu umfangreichen Eiter
herden werden operativen Eingriff erfordern und ſogar eine Hei
lung unmöglich machen können

Wenn wir uns jetzt noch mit der Behandlungerkrankter Tiere beſchäftigen ſo können wir uns kurz faſſen da die

Seuche anmeldepflichtig iſt und daher der Tierarzt hier das ent
ſcheidende Wort zu ſprechen hat Es kann ſich alſo nur um
einige allgemeine Angaben informatoriſchen Charakters handeln
Zunächſt i ſtnur feſtzuſtellen daß Arzneimittel die einmal aus
gebrochene Krankheit nicht mehr beſeitigen können Lediglich die
Abheilung der Wundſtellen unterſtützende Maßnahmen ſind mög
lich Man behandelt deshalb die Geſchwüre im Maule mit des
infizierenden Löſungen und gerbſäurehaltigen Abkochungen das
Klauenleiden und Eiterentzündungen mit Lyſol und ähnlich wir
kenden Mitteln Auch die Notimpfung pflegt man bei dem mil
deren Verlauf der Krankheit anzuwenden Sie hat aber nur den
Zweck den Seuchenverlanf abzukürzen und namentlich in größeren

a



Viehbeſtänden eine gleichmäßige Durchſeuchung herbeizuführen
Zudem pflegt die Jmpfkrankheit häufig viel milder oft nur inForm der Manſſenche zu verlaufen Vorausſetzung iſt er
jedoch daß es ſich um die gewöhnliche milde Form der euche
handeit bei bösartigem Auftreten der Krankheit iſt die Not
r nng als gefährlich zu unterlaſſen Die Entſcheidung darüber

ob die Notimpfung anzuwenden iſt ſteht bei dem Tierarzt

Die Sommerpflege der Obſtbäume
Von H Offermann

Nachdruck verboten
Hat der Obſtzüchter ſeine Lieblinge den Winter hindurch gut gepflegt
o glaubt er oft ſeine Schuldigkeit bis zur Ernte gen zu haben
hat er ſich aber wie dies im menſchlichen Leben ſo oft vorkommt
waltig er Selbſt die alten Hochſtämme ſind noch ſorgfältig im
Auge zu halten Beſonders ſind es aber die Zwerg und Spalier
bäume die der Pflege während der Sommerzei bedürfen Alle die
Bäume die im letzten Winter oder Frühling gepflanzt worden ſind hat
man genau nachzuſehen ob der Boden geſunken und der Baum am

fahl hängen geblieben iſt Dies kann ſelbſt beim vorſichtigſten An
inden vorkommen Legt ſich das Band vom Pfahl zum Baum ſchräg

ſo iſt dasſelbe zu löſen der Baum gut anzutreten und von neuem zubinden Nach ſtarken Regenfällen ſetzt ſich die Erde gewöhnlich und hat

man dann auch beſonders auf das Sinken des Baumes zu achten Um
die Wurzeln des jungen Bäumchens dem günſtigen Einfluß den die
Luft auf dieſelben ausübt nicht zu entziehen muß die Baumſcheibe ge

kert werden Jm Laufe des Sommers iſt auch das Unkraut in der
Flächengr des Pflanzlochs immer wieder zu entfernen Dies wirkt
zünig auf den Wuchs und die Fruchtbarkeit des Bäumchens Durch die
m Sommer belaubte Krone hat der Wind bedeutende Gewalt an dem

Bäumchen und bringt dadurch oft die Bänder zum Zerreißen was ein
Brechen des Stämmchens zur Folge haben kann shalb achte man
darauf daß die Bänder immer in gutem Zuſtande ſind Bei langan
holtener Dürre muß der junge Baum öfter begoſſen werden und ver

gen dies beſonders die Spalier und Zwergobſtbäume erſtere weil
die Wurzeln nicht 4 tief in die Erde dringen wie bei Hochſtämmen und
letztere weil die Mauer oder Wand meiſtens viel Wa abhalten
Damit ſich die Fruchtknoſpen gut entwickeln können und die junen Triebe
ordentlich verholzen muß das Begießen Ende Auguſt eingeſtellt werden
Den ganzen Sommer hindurch iſt auf das Vorhandenſein von Unge
ziefer zu achten Blatt und Blutläuſe ſowie Raupen müſſen eifrig nach
S und vernichtet werden Durch das Sammeln des angeſtochenen

ſtes wird für das nächſte Jahr der Vermehrung der Obſtmade ent
egengearbeitet Desgleichen iſt dem maſſenhaften Auftreten von Ameiſen

und Ohrwürmern entgegenzutreten Ein lenswertes
Ameiſen iſt nach meinen Erfahrungen ein mit Zucker ge

tränkter welcher in die betreffenden Bäume gehängt wird
n dieſen Schwamm verkriechen ſich die nach dem Zucker e
meiſen und können ſo maſſenhaft gefangen und in

Waſſer ertränkt werden worauf der Schwamm wie
der von neuem zum Fange ausgehängt wird Gegen Weſpen haben ſich

e Medizinfläſchchen welche bis zu einem Drittel Syrup
oder aſſer illt werden gut bewährt Beſonders iſt darauf
u a de die Fläſchchen ſenkrecht hängen um das Herauskriechen

von der Süßigkeit in der Flaſche hineingelockten Weſpen zu verhüten
Auf dieſe Weiſe fange i Jahr maſſenhaft Weſpen und bin 4
gen von dem läſtigen Anfreſſen der Früchte verſchont geblieben

det aber in der Nähe des Obſtgartens ein Bienenſtand ſo wendetman beſſer anſtatt der oben angegebenen Süßigkeiten Ja nniebger
wein an den die Weſpen ſehr gern naſchen aber von den Bienen ver
ſchmäht wird Hier ſei n beſonders auf das Entfernen der Vogel
niſtkäſten aufmerkſam gemacht Sind die jungen Vögel im Sommer
ausgeflogen ſo iſt es an der Zeit ihre ehemalige e wre zu ent

en Gemütlich lebt in dieſen eine ganze Schar von Jnſekten welchebſtbaum und der Frucht Schaden zuft en Beſonders der Ohrwurm macht es ſich darin ſehr bequem i herunter mit den Niſt
käſten bis zum nächſten Frühjahr Dann ſollen ſie wieder unſern ge
fiederten Lieblingen als h dienen Tragen die Bäume ſo
reichlich daß ſie geſtützt werden müſſen ſo geſchehe dies beizeiten An

ramiden und Spalierbäumen iſt das Ausdünnen der Frucht bei
reichlichem Anſatz oft notwendig um ſchönes Obſt zu erzielen Auch iſt
die einzelne Frucht wenn beſonders ſchwer zu ſtützen Beim Spalierbaum man hierauf beſonders ſein Augenmerk zu richten Hier heißtes auch entſpitzen aushrechen und anbinden Nie gehe man in den
Garten ohne Baſt mitzunehmen Es koſtet oft große Mühe dem

e e die richtige Form zu geben Da muß ein ſtark treibender
Aſt zurückgehalten ein zu ſchwach wachſender getrieben werden Dem

e en e i J rn re Fern merstum durch einen halbmondförmigen oberdes in r p e da de O dei noch erwähnt as Düngen a n den ganzenSommer fortgeſetzt werden ſoll Am man T
lfte mit Waſſer verdünnte Abortjauche der etwas Kaliſuperphosphat

igeſetzt werden dürfte

Der Anban der Futterrunkeln erfolgt in verſchiedener Weiſe
and kommt ſowohl Saat als auch Pflanzung zur Anwendung Die
aat kann ausgeführt werden durch Legen mit der Hand weiter
n durch die Drillmaſchine ſowie Dibbelmaſchine Die Pflanzung

n ſich in Gegenden mit kühlem Klima notwendig erweiſen wo
ſich infolge eintretender r r der Fallſfegege könnte daß viel Samen nicht zum Keimen kommt auch
iß ſie da angebracht wo der Boden von Natur zur Verunkrautung
neigt und infolgedeſſen bei Saat das erſte Behacken viel Arbeit
erfordern würde indem ſich bereits Unkraut vor Aufgehen der
Runkelſaat einſtellt Hingegen hat die Saat den Vorzug daß
hierbei die jungen Pflanzen ununterbrochen fortwachſen können

während bei der Pflanzung die Wurzeln Neigung zeigen viele
Nebenäſte zu bilden es kommt dies beſonders in Betracht beim
Anbau von Zuckerrüben wo durch letzteren Umſtand die Ver
arbeituneasfäbigkeit beeinträchtigt werden würde weshalb hier die
n a hö Anwendung findet

Thomasmehl und Superphosphat Bei ſteinigen und grob
ſandigen ſehr durchlaſſenden ſowie bei humusreichen beſonders
torfigen oder moorigen Böden verwendet man Thomasmehl bei
weniger durchlaſſenden und nicht humusreichen Böden gibt man
dem Superphosphat den Vorzug Jn vielen Fällen ganz be
ſonders in hochgelegenen Orten mit kurzem Sommer iſt es von
großem Vorteil im Frühjahr noch mit einer kleinen Menge
Superwaswhat 25 bis 50 Kilo zu düngen auch wenn man im
Spätjahr Thomasmehl ausgeſtreut hat weil das Superphosphat
raſch aufgenommen und das Wachstum und die Reife der Pflanzen
durch dasſelbe hafennigt wird

Der Landwirt mag er einen größeren oder kleineren Grund
beſitz haben muß vom Boden und ſeinen Arten ſo viel wiſſen r
er ſich klar machen kann warum ſein Grund und Boden ſo un
nicht anders behandelt werden muß Er muß die Pflanze und ihre
Lebensbedingungen kennen damit er an ſeinem Teil die beſten
Wachstumsbedingungen durch Bodenbearbeitung Vorfrucht Dün
gung Wartung und Pflege herzuſtellen vermag

Wenn Tauben auf dem Acker umherflattern und hier und
dort i e meint mancher die Tuben ſuchen nur den Samen
Dieſen verſchmähen ja wie allbekannt die Tierchen gerade nicht
aber auch ſo manches ſchädliche Jnſekt fällt ihnen zur Beute So
wurde beobachtet wie Tauben Regenwürmer ſo lang und dick dieſe
auch waren verſchluckten auch Puppen wurden genommen

Haus und Zimmergarten
Bei der von Obſtgärten muß darauf Rückſicht ge

nommen werden ob Obſt zum Verkauf oder zum eigenen Bedarfgezogen werden ſoll Jm erſteren Falle wird man ſich nur auf
einige gute reichtragende und dauerhafte Sorten beſchränken wäh
rend andernfalls ein Sortiment zuſammenznuſtellen iſt das ſowohl
W wie Dauerobſt aufweiſt Man baut dann Beerenobſt
Kirſchen etwas Steinobſt frühe Aepfel und Birnen jedoch
reichlich haltbare Aepfel und Birnen um während des Winters
und Fröhjahrs genug zu haben

Jnunges Gemüſe erfreut ſich mit Recht der größten Beliebt
heit denn deſſen Ernte geſchieht zu der Zeit wo die Pflanze ſich
am vollkommenſten ausgebildet und alle e

in ſich aufgeſpeichert hat Dasſelbe iſt zart vollfaftig wohl
chmeckend aromatiſch und leicht verdaulich

Nach Früherbſen können noch immer mit gutem Erfolg
Buſchbohnen gelegt werden Nur darf man mit dem Legen der
Erbſen nicht zu lange zögern man kann ſchon im März damit be

innen da dieſelben durch den Froſt nicht leiden am beſten eignet
ich eine der früheſten Sorten welche bald abgeerntet werden kann

Ein im Herbſt gedüngtes und gegrabenes Gartenbeet kann
jetzt mit dem in vielen Sorten geradezu königlichen Gartenmohn
beſäet werden der bei ſo zeitiger Saat ſeinen buntfarbigen Flor
ſchon im Mai entfaltet und ihn ſich dann viel länger bewahrt als im
Hochſommer wo die Blumen unter Einwirkung der grok z Hitze
ſchon nach wenigen Tagen verblättern Bedecken wix die Saat
leicht mit bereitgehaltener trockener Erde ſo muß die Keimung im
Februar oder ſpäteſtens im März erfolgen

Zum Treiben des Rhabarbers Es gibt hier verſchiedene
Methoden die einfachſte unter dieſen aber iſt um die Pflanzen
herum einen ca 60 Zentimeter tiefen und ebenſo breiten Gra
zu graben dieſen mit friſchem Pferdemiſt auszufüllen und feſtzu
treten Dadurch wird Wärme erzielt ſo daß die Pflanzen früher
austreiben Noch beſſere Reſultate werden erzielt wenn ein
Bretterrahmen um die Pflanzen gebracht und dieſer mit Fenſtern
bedeckt wird Es darf den Pflanzen nicht an der nötigen Feuchtig
keit feblen weil ſie ſonſt nur ſchwache Blattſtengel treiben

Wie wird Meerrettig rationell gebaut Meerrettig ſehr
häufig Kren genannt gedeiht am beſten in einem lehmigen in
utem Kulturzuſtande befindlichen Boden welcher bereits im

Herbſte mit veraltetem Dünger gedüngt und darauf flach gegraben
wurde Ende April werden die für die Vermehrung ausgeſuchten
30 bis 35 Zentimeter langen Seitenwurzeln auch Fechſer ge
nannt zunächſt mit einem Stück Tuch oder weichem Leder abge
rieben um an der Wurzelſtange die Bildung von Seitenwurzeln zu
verhüten und dann flach und faſt wagerecht eingeſetzt ſo daß das
Wurzelende nur etwa 2 bis 3 Zentimeter tiefer zu liegen kommt als
das Kopfende Das Beet wird über den Sommer unkrautfrei und
locker gehalten Mitte Juli macht man an einem trüben Tage
die Wurzelſtangen frei entfernt etwaige Nebenwurzeln unter
Schonung der Fußwurzeln und reibt die Stangen mit einem Tuche
glait Nach etwa vier Wochen wird dieſe Arbeit nochmals wieder
holt und man erhält dadurch ſchöne glatte wurzelfreie Siangen
wie ſie im Handel verlangt werden Beim Ausgraben im Herbſte
werden möglichſt alle Fußwurzeln mit herausgenommen von denen
die ſchönſten und längſten für die Pflanzung im nächſten Jahre
ausgeſucht und beſonders in Sand eingeſchlagen werden Etwa
im Boden belaſſene Seitenwurzeln oder auch nur Stücke davon
treiben im folgenden Jahre wieder aus und geben Veranlaſſung zu

der von einem jeden Gartenbeſitzer mit Recht gefürchteten Kren
Verunkrantung des Gemüſelandes

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Künſtliches Altern von Weinen Weine kann man künſtlich

altern wenn man ſie im Jahre viermal abzieht und vorher ſtets
mit Gelatine oder Hauſenblaſe ſchönt Nachher lagert man den
Wein in einen Raum in dem die doppelte Temperatur eines guten
Kellers etwa 30 bis 34 Grad R 37,5 bis 425 Grad C herrſcht
Auch in Flaſchen kann man dasſelbe bewerkſtelligen er iſt es
jedoch die Flaſchen ungefähr voll zu füllen und dann gut verkorkt
1 bis 2 Tage lang in 50grädiges 62,5 Grad Waſſer einzuſtellen
Die Flaſchen werden dann vollgefüllt und im Keller eingelagert

Durch ſchlechte dumpfe Luft im Keller wird die Schimmel
bildung an Fäſſern befördert man lüfte deshalb fleißig

Die Lebensdauer getrockneter Hefe geht nicht über 30 Monate
hinaus ſie ſtirbt in manchen Fällen ſchon nach 5 Monaten ab So
genannte wilde Hefe lebt länger als reingezüchtete Hefe

Gebrauchte Korken ſammeln ſich mit der Zeit wohl in jeder
Haushaltung Wirtſchaft uſw an und laſſen ſich ſolche auf folgende
Weiſe leicht reinigen und dadurch wieder brauchbar machen Die
Korken werden in einen Behälter gebracht und dann mit endem
5 Prozent Schwefelſäure enthaltenden Waſſer 4berauſſen is alle
bedeckt ſind und dann ein durchlöcherter Deckel darüber geſtülpt
Alsdann werden die jetzt wieder weich und elaſtiſch gewordenen
Korken in eine zweiprozentige Alaunlöſung getan und wiederum
20 bis 25 Minuten darin gelaſſen dann abgegoſſen re hen
ſpült und an der Luft getrocknet So behandelte alte Korken laſſen
ſich wie neue gebrauchen ſelbſt wenn ſie längere Zeit gelegen haben

Tier und Geflügelzucht
f Reiulichkeit im Stalle iſt die Grundbedingung für das Ge

deihen der Entenzucht daher macht man im Stalle keine Streu
dieſe würde zu ſchnell beſchmutzt und durchnäßt ſein man belegt
den Stallboden mit einer Schicht Sand oder Erde und breitet dar
über eine dünne Lage Stroh aus welche öfters erneuert werden
muß Obgleich die Enten auf dem Waſſer zu leben gewohnt ſind
8 zeigen ſie ſich gegen im Stalle ſehr neaher ſehe man darauf daß der Fußboden des Stalles möglichtrocken iſt Man verwende zur Herſtellung des Bodens am beſt

Zement vder Steinplatten deren Fugen mit Zementgoſſen werden Dem Boden gibt man nach der Seite hin wo c

die Eingangstür befindet eine Neigung damit man denſelben zur
Reinigung leicht mit Waſſer abſpülen kann

Erfahrene Landwirte wollen bemerkt haben de bei Ver
wendung von Baumwollſaatmehl zur Verfütterung ſich die Er
ſcheinungen der Maul und Klauenſeuche gezeigt haben und bei
längerem Gebrauche die Seuche tatſächlich ausgebrochen ſei

4 Um bei einem Pferde die läſtigen Warzen zu vertreiben
werden dieſelben flach abgeſchnitten darauf wird der Grund zwecks
Stillung des Blutes mit einem Glüheiſen gebrannt Wenn es
nötig wird iſt auch noch ein nachheriges Aetzen des Warzengrundes
mit Salpeterereme vorzunehmen 9

t Wenn ein Tier ſchen wird ſo iſt es in der Regel nicht als
Störrigkeit und Eigenſinn aufzufaſſen ſondern als Erſchrocken
heit und Furcht indem das Tier oft mehr ſieht als wir und dieGegenſtände anders auffaßt als wir ein Tier hat auch Angſt und
daraus iſt oft viel zu erklären

t Huſten und Schnupfen der Ziegen Als Urſachen werden
bezeichnet Naßkalte Luft plötzlicher Witterungswechſel Zugluft
im Stalle kaltes Waſſer bei warmer Stalltemperatur verabreicht
taubiges Hen Hetzen und Uebertreiben der Ziegen auf der Weide
ereiftes Grünfutter Hat die Ziege den Huſten ſo fließt ihr

Schleim aus der Naſe ſie ſchlägt mit den Flanken und bei längerer
Dauer kann ſie kurzatmig werden und abmagern Heilmittel Süß
holzpnlver Schwefelblumen von jedem 10 Gramm mit etwas
Horn vermiſcht morgens und abends auf die Zunge

Ein großes Brutei ergibt ein wohlgenährtes kräſtiges und
zu tüchtiger Leiſtung fähiges ein kleines Ei en ein blei
füchtiges ſich nur kümmerlich entwickelndes und nichts weniger als
reichen Ertrag gewährendes Huhn

f Bei einer Schar Hühner auf dem Bauernhof muß ſich ſtets
ein Hahn befinden Die Hennen gleichen ſonſt einer Herde ohne
Hirten Ein wie ar wachſamer Hirte der Hahn iſt r wiraus folgendem Fall Auf einem Hofe in der Nähe rege ek ſchlug
ein Habicht nieder in eine Schar Hühner die erſchreckten Hühner
fuhren ſchreiend nach allen Seiten auseinander Der Habicht ver
folgte eine Henne und ſchlug eine Klaue auf dieſelbe Der Hahn
eilte aus einiger Entfernung herbei errettete die Henne und
richtete den Habicht jammervoll zu Die Henne war nur leicht
verletzt worden

Gefangene Meiſen laſſen ſich in einem größeren Käfig den
man mit Zweigen und allerhand Verſteckskäſtchen ausſtattet leicht
eingewöhnen und am Leben erhalten Außer der Kohlmeiſe ver
tragen ſich ſämtliche Arten mit einander Die Tiere dürfen im
Anfang nicht gleich in die warme Stube gebracht werden Als
Futter gibt man ein Nachtigallengemiſch beſtehend aus geriebenev
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Möhren Ameiſenpuppen und gemahlenem Hanf ferner täeinige Mehlwürmer Auch Mohn Sonnenblumen und 43

olzſamen in Milch eingeweichte Semmel uſw wer ſie 47
wiſchen die Sproſſen des Käfigs ſteckt man ein chen 2

ne ine s iter fü n bel t in demuiter für den na inSamen aller Nadelhölzer e iſt er auch an hen Da Rüb
ſamen oder an ein Miſchfutter aus verſchiedenen öl und mehl
haltigen Sämereien zu gewöhnen

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Durcchforſtung von Laub und Nadelhölzern Es kommt

darauf an lange aſtreine o e Stämme zu erziehen
muß bei der Buche ſchon von der Beſtandesbegründung an verfolgt
werden durch wiederholte Entfernung der Sperrwüchſe in Jung
wuchs Die Durchforſtungen welche nicht zu früh bei guten St
orten nicht vor dem 35 bis 40 Jahre beginnen dürfen
nur auf völlig beherrſchte Stämme unter beſtändiger Wahrung
Kronenſpannung erſtrecken Nach Beendigung des Höhenwuchſes
greift der Hieb auch in die herrſchende Klaſſe über und betrifft alle
nutzholzuntüchtigen krebſigen ſperrign und in die Krone der
wüchſigen Stämme eingewachſenen Jndividuen Zeitweilige Unter
brechungen des n ſchadet nichts Dieſe Hiebe in
hänfiger etwa fünfjähriger Wiederkehr gewöhnen die verbleibenden
feſten Stämme an den Freiſtand gleichzeitig wird damit die natür
liche Verjüngung vorbereitet Für die Eiche gilt im weſentlichen
dasſelbe nur muß der Freihieb beginnen der obere
Kronenraum tunlichſt entwickelt der Boden dagegen geſchützt wer
den und zwar durch Unterbau und im höheren Beſtandesalter durch
langſame und vorſichtige Durchforſtungen Bei den Nadelhölzern
insbeſondere der Kiefer iſt vor Kulmination des Höhenzuwachſes
vor allem der Schluß zu erhalten nur äbſterbendes und trockenes
Material auszuhauen Nach erfolgter Reinigung ſoll der Kronen
raum durch allmählich ſtärker werdende Eingriffe für Luft und Lichtzugänglich gemacht werden aber ohne en des Broden
ſchuhes Bei der Fichle beginnt die Durchforſtung zeitig zwiſchen
dem 20 und 30 Jahre und muß oft mäßig und ſchließli kräftiger
forigeführt werdenKeimrnhe der Waldſämereien Alle Samen brauchen nach
dem Abfall eine Keimruhe die bei einzelnen g arten z B d
Pappeln und Ulmen oör kurz bei anderen z ſchen und Hain
buchen ſehr lang iſt Wenn ſie vorüber iſt ſo bewegt ſich die Keim
fähigkeit im Maximum und wird von da ab geringer wobei
zwiſchen den einzelnen Holzarten große Verſchiedenheiten zeigen
Die Keimruhe wird durch trockene Lagerung des ens ver
ſängert Jſt infolge ſolcher Lagerung der Waſſerverluſt des
Samens ein zu großer geworden ſo treten Abnormitäten hervor
die Buchel liegt T B mitunter über oft erliſcht aber auch die Keim
fähigkeit vollkommen

Der äußerſt anſteckenden Hundeſtaupe fallen viele jun
und meiſt wertvolle Jagdhunde r Opfer wenn der Kran
ein nervöſes Katarrhalfieber nicht r Grenzen geſetzt wer

den Symptome Häufiges Nieſen Huſten Erbrechen bezw
brechverſuche trockene heiße Naſe trübe Augen Traurigkeit ab
nehmende Freßluſt ſpäter rin Augen eitriger Naſenausfluß
übelriechender Atem zuletzt Krämpfe Lähmung im Kreuze u
Verenden unter Zuckungen der tote Hund zeigt bei Oeffnung eine
entzündete Lunge im Magen und Geſcheide zähen Schleim und
braune Fleckenſ Behandlung Bei den erſten Krankheitserſchei
nungen Abſonderung in einem temperierten aber mit friſcher Luſt
verſehenen Raum und Bewahrung vor jeder Erkältung als be
währies Purgiermittel 2 Teile Jalappenwurzelpulver mit 1
Rhabarber und Butter vermiſcht auf die Zunge ſtreichen ſzeigen ſich
Krämpfe mal täglich 1 Teelöffel pulveriſierte weiße Pimpi
nellenwurzel in etwas Butter auf die Zunge ſtreichen Eiter mit
einem Leinenläppchen und lauem Waſſer entfernen Diät dünne
Mehlſuppe Nach Geneſung oder Tod ſorgfältigſte Reinigung des
Krankenbehältniſſes Aufwaſchen Weißeln Lüften Räuchern mit
Wachholderbeeren oder Eſſig

Bienenwirtſchaft
2 Bei ihren Reinigungsansflügen im ihre Frfwiakre ſ

die Bienen mit Vorliebe an die etwa zufällig in der Nähe
ienenſtandes zum Trocknen aufgehangene Wäſche und beſchmutzen

dieſelbe über und über Von dieſer Beobachtung ausgebend bing
ein alter Praktikus an ſonnigen Frühlingstagen wenn
Thermometer 8 Grad R im Schatten zeigte weiße Papierboe in
nächſter Nähe des Bienenſtandes auf die in gleicher Weiſe wie
die Wäſche die Bienen zur Ablagerung des den Winter über in
den Därmen angeſammelten Kotes reizten während die in ei
Entfernung hängende Wäſche verſchont blieb Er will damit ni
nur die Wäſche vor Verunreinigung bewahrt haben ſondern g
durch ein derartiges Reizen zur ein gutes Vor
bengungsmittel gegen die Ruhr gefunden zu haben

2 Der Vienenzüchter unterlaſſe ja nicht für die Bienenweidebeſorgt zu ſein denn nur wenn bieſe bedeutend verbeſſert wird

kann die Bienenzucht wieder auf die alte Höhe gebracht werden
Er ſchütze den Hafelnußſtock und die Saalweide ſäe womöglich ſtark
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